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Thousandr, Ilave Kidney TrouMe

and Don't Know it.
IIow To Find Out.

Fill a. botv'.e er common glass with your
water and let it stand twenty-fou- r hours; a
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Vlinlin noch länger
Keine abscheuliche

C

l5ljch un mancymot no& weniger enaus

schmeiße. For Leit. die sich besaufe wol-l- e.

is jo der Saluhntteper do. awwer
sor dcsossene ben mir kei Juhs; wann
se all ihr Geld gespend hen. dann
dubn se eim ja doch kei Gut also lie-w- er

enaus mit se. Mir mache mehr
Geld, als wie du un der Wedesweiler
je in den Platz gemacht hen. do for sin

wrxr auch unsere Fremde alle Nacht
do un spende ihr Geld. Ich kann sehn,

daß in den Mister Wedesweiler un dich

starke Mittel nöthig, keine Untersuchung, keine Operation,aues einfach und sicher ans natürlichem Wege mit den richtigen Mitteln.
Schreibe um nähere Auskunft I D .... ,n nt.. tnvt
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Frauenkrankheiten,?. (Vcm&le Ckm--plain- U

Cure.) Hausknr 9ic L.-Vtso- ndcr, Kur
Zür allerakd,it, deS t,idikbe eschlechts.

lle ffSUe paffend, wt, alt un? e!?r rt da4
Heiden auch sei. xcAin die Cinulatun. dcs.iiit
rlutandranq. Entzündung und L ckwäche und sUl diegkörte

errentkätigkeit 'iederb,-r- . Jede Ära sollte diele
" aln Aällen anwenden. Preij dieser

. j

r vth.'o.iöii .sijit mmn uven nur v,s jeji so manche?i'lal duichqchslfen und noch nie im 6tich alZi'cn, delsnder, da ich alle we.ne
Ärdeit seid vettichten muft. Da sich keine ckädä en ?r "Zu ihüife finden las,',, so
in ich leider selbjt lle thnn. Auch kann ich die 'I.mi nia t immer tegtlmänig
U!.d eenau NfOmen. Ich leide ara.ennartig u il be'.,a.. Cim-rze- n tn dir lirke
teil i n den ippen und vianchmali der Herzgegend, 'nutit U,at ich tltl an scdil
rbnntiichllantuUm und iopifchmtn. Hieriür möchte ich 2ik gerne m Rath nd

iktel dtlie. Seilte, sagen Sie it?--
, wa mir sehlt uns wie ich mich zu ,e.dale

izade. Zkre dunkdare Palieniia IPltt. i5. 't. duam.
Ctutigart, äuii., 4. ?etruar lOO.

Qcf3rtft Herr Pnlckkck! Zitte. senden C i mir sür tie beigelegten 10 tjent Ma
oenircpien. uchntU ch Ihnen de.id,en. das, die v:ediine 0. 70. Urfchen,

.0. 2S, ZZrankn-.renkk.ite- n ur. auderordenttich gu,e Dienste geleistet hoben, uch
der kpsichmerzlilg,r in sehr gut. tUi tie an den P.. ge jtciit hndrn. war sur
mnn Tochter, chtunqsvoa. Margaret., iUinaer.

, "l,w,v'' Vtv Pot. 3n örtliche Medizin nöthig.wa, fast mmer der all it, so soll die Va.icntin uch die Härien. xSl
7U. anwenden. Pr,I tür Zäpschen aUei Tüc. okx die beiden vtiiicl

zuiamme ,n Kl.), per Ps-st- .

1 1 V (Headacbe Disreller.) Hauö'Kur9(0.83. Hiist sosort tn Jatien. Preis LÜc. per Pott.
Mittel. (CoastipHtioQ Relief.) Sau,--$fJtiUJlt9Mur Ö.Do befie, sicherjie und unjJ)äbtidLe 4'Mlel in der Welt sür

lchnelle. angenehme Wirkung. Dies., i'rnul ist .tt.j.-c-h nvelgleichlich. Zk,per vo(.

Fondue,. 5tjji., 7 Van 11KX).
(ffljrler HkrrDokior! ?ch tnußdekichten. dah Ihie Vliiu sehr gut g?tdan izadkn.

Die eine ,irau war sehr liar.t. Oine I lasch hat ihr sa sehr gut geihen. das, sltct munter und a, ,',!nd iu. t

emer yalven Tlunoe mache"ta) Feler
abend, dann bin ich frei, wie an jenem
Nachmittage in Rom, an wrlchcm ich

Dich kennen lernte." Erwies mit dem
Kopse nach den Arbeitern. ,,Tie
Leute glauben, daß wir erst seit zwei
Wochen Freunde sind, seit Du hier in
den Bauwerken Stellung nahmst."
Sie blickte verträumt in den Himmel.

Das war ein schöner Nachmittag,
Francesco."

ES trat eine längere Pause ein.
Gehen wir wieder nach Rom," fügte

sie leise hinzu, -- wenn die Arbeiten hier
vollendet sind?- - Er zuckte die Achseln.
Eine Drehorgel stimmte in einiger Ent
fernung an.

In LucretiaS Augen leuchtete es aus
und blitzschnell richtete sie sich empor,
um einige Schritte eines wilden italienis-

chen Tanzes zu machen. Dann lachte
sie übermüthig auf. Feierlich, getra
gen kamen die Klänge des LiedeS der
Arbeit" herüber. .Wir müssen fort,
Francesco," sagte sie halb scherzend,
halb im Ernste, die Leute hier sind zu
kalt für" un, zu traurig. Sie verste-

hen mit dem Leben nicht zu spielen.
So halten sie eS mit Allem, mit ihren
Liedern und ihren Tänzen." Ter jun
ge Italiener erhob sich. Das währt
mir zu lange," sagte er. Ich gehe an
die Arbeit. Ich beginne mit der Ab
tragung des Gerüstes.- - Allein? --

fragte Lucretia verwundert. Mit
Alessandro.- - Er legte die hohle Hand
an den Mund und rief den Namen sei
nes Freundes. Das ist ein Wage
stück,-sag-

te dieser, als ihm Francesco
seine Bitte vorgetragen hatte. Ich
stelle Tir meine Kräfte zur Verfügung,
allein icfy fürchte. Du wirst die Leitung
nicht übernehmen können." Ist

-kM-VWl! iftfyHUnK
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4?lJ1HltUl für Heiserkeit.
H Krankheiten. Innerliche, Mittel tür aUe
Kechhften:ur. uch Vsrdeuqunaimitl.l.
vkur-PM- e sur Würmer und olle urm-vm- p .

Alller ärztlicheV SZath frei.
?usch' Hauren" destehe au,7S versiedm, Mitteln surdie schnelle ud blliiqeHkllunq van? keide. Vin

vuchlet Mit akerr skunft wird aus Vetlauge kret zugesnnvt. schreibe lrich daiü. j Diese Mittetwerd Nicht in Pptheke verkaust, sondna nachmpsang de Preijel per Pssl n trze,d welche Ädresje gesandt

J' ikt kommt es !

Alle unsere 12 und 815
MSilner-Anziig- e für

EHE MONXSOIt,
3tttt-Wc- st Washittgtvu Str.-:!t- ttt

iZ Thi-re- westlich vom Staatt Hause.)

UBILnn2ZBllananaßrr.

Beleuchten Sie Ihre
Wohnung mit Pedetemo 01,
Kein Rauch kein Geruch keine Verkohlung des Dochtes. Verlangen Sie es und

nehmen Sie lein anderes.
1'alaciue Oel ist rassinirt aus reinem Pennsvlvania Roböl durch

e0riLI.I), IlvIlZlLIl AM) TEAOLE.'
Anti-Tru- st e. Indianapolis. Ind.
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Wein, Bier,
Billiard und

Pool Halle.
Jmporlirte Weine eine Txezialilöt.

J58 Bst Washington Str.
S,'ieS Telephon eZ. , , JndlanadoliS.

Heinrich Kurz,
vio. 431 Süd Delaware Ttraste.

3um Bin er Loch.)

Die fittsten Mosel- - und Nbeinweine in der
Ltadt. Jederzeit ein gutes chlaö Bier.

Pool und Billiard,
Alles erster blasse.

Ku zahlreichem Besuche ladet ein.

llciirneli Kurz.
431 Süd Delaware Straße.

Tie neue

Germania Halle,
lkhemulige Mozart Halle.)

7 und 39 Tüd Telaware Strafte.

VI0Ott .?8L, Besitzer.

Hauptquartier der deutschen Bere'ne.

Hübsch eingerichtete 'bfkäumlichkeiten.

Beste Kücke. Ieinster Luna,.

Vorzügliche Getränke und Cigarren'.

nc unp"
Sommer - Garten,

1357 Thelby Tttaße.

033201 1 Samstag Naawitlag

Erfrischungen aller Ssrt.

CÖf Jedermann freundlichst eingeladen.

Christian Ucvnkc.

Gutes Bier,
)mpcrtirte Meine

. Schmackhafter kunch

bei

CIIAS. LOEWEtt,
1809 Süd East Straße.

: Tas- -:

kleine Drusche $a,
l5KOAI KIPPLK.

!tls. Barthel, . . Eigenthümer.

Prachtvolle Lage, elegante Einrichtung.
Äal,,lzeitett zu jeder Stunde des Tages servirt,
Schöne Privat - Parlors, Billiardzimmer,
tegelbahn, Bootsahrt.

Bequemstes Absteige-Quarti- er für Fischer-'eut- e.

Regelmäßige Verbindung mit dem Fluß-,ampf- er

Sunshine."

"Ylifl
I In ST'
134 W. Market Str.

Auswahl der feinsten Weine,
Liquöre und Cigarren.

Privatziimner für gesellige Zwecke (Ein-t4aii8- ).

ÄÖT mu)A Nachmittags und Abends.
Um gütigen Zuspruch bittet

Fred (Dutch) Metzheiser,
Geschäftsführer.

Ottmar KeUer,
217 Ost Washington Str.

: Feine :

tveine, kiquöre und Cigarren.

Extra-Lunc- h servirt auf Order zu jeder Zeit

zr? Hauptquartier der Bäcker, Badenser,
Metzger und anderer Vereine.

Telephon 3327.

Gutes Bier,
Ämportirte Weine

und

Schmackhafter Lunch
. s
in der

Ärcade Kneipe.
Vfm. Bossart, Eigenthümer.

keleode 2509.

VIADUCT LIQUOR IIOUSE,

EMIL 3IANTEL, . . : Eigenthümer.
301, 303 & 305 Virginia Ave.,

(Sie New Jersey Strafet.
Die feinsten Weine und Liquöre in Flaschen und per

Salloue zu Engrotpreisen. efteUungeu nach allen
tljeucn der StaOt frei abgeliefert.

HOTEL RESTAURANT.

BISMARCK, chicaso
180--!8 Randoldh Lt.

: Sammelplatz der Deutschen.

VN. PUSCIIECICf ü.0.

Wm. Stocsflrr,

3 A-LOO-
N.

No. 202 Nord Noble Ttr.

IlttIlailiI!, Iiitl.

Mm u. IM M

192 Ost Washington Straße.

John Woilaclier,
Eigenthümer.
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crvi?- --.rif-- m.
I am ou a Tear.

When I can't stand, steal rny pocketbook,
sponge mj- - clothea and

CART ME nOME.
My n.'ime is
Resideuce
Liquor had at

JOHN KUECIILEH,
101i Ea-r- t Washington fttn-ft-.

Keep this out of the Newspapers and tell un
vife it was an old btomach Trouble.'

' : itfy 5g0fhm
fkUp)&

S Mfö .ffr')
--ß s .y --

i "X.

sadiment or set-tli- ng

indicates an
unhealthy condi-tio- n

of the kid-

neys; if it stains
your linen it is
cvidence of kid-ne- y

trouble : too
frequent desire toVsjCT pass it or pain in

--rT", - the back is also
convincin proof that the kidneys and blad-d- er

are out of order.
What to Do.

Thcre is comfort in the knowledge so
often expressed. that Dr. Kilmer's Swamp-Roo- t.

the great kidney remedy fulfilLs every
wish tn curing rheumatism, pain in the
back, kidneys, liver. b'.adder and every part
cf the urinary passage. It corrects inability
to hold vater and sealding pain in passing
it, or bad effects following use of liquor,
wine or beer, and overcomes that unpleasant
necessity of being compelled to go often
durin g the day, and to get up many times
during the r.ight. The müd and the extra-ordina- ry

effect of Swamp-Ro- ot iz soon
realized. It Stands the highest kor its won-derf-ul

eures cf the most distressing cases.
If you need a medicine you should have the
best. Sold by druggists in 50c. and$l. sizes.

You may have a sample bettle cf this
. ,J I J: t'lVwuiiucnui uijtuvcry ixrand a book that teils TXÄ:iE

more about it. both sent ? -r--y-, Ct3fd, . . . .. t . a..ni11JÜaosoiuiejy iree cy mau.
address Dr. Kilmer &. Home of Swamp-Root- .

Co., Bmghamton, N. Y. When writingmen-tio- n

reading this generous offer in this paper.

fftÄeiSdjreiüebritr &fi Philipp
Sauerampfer.

LTTti igoo by the Ger mm ?Tcm 4 Flata C.
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Mein lieber Herr SRcbadltonat!

Hen ich's Jhne nit schon in mein
letzte Schreibebrief geschriwwe. bafe

mein nächster Brief aus die Juneitet
Etehts komme deht? Well, es is lie

den Weg komme, wie ich gegeßt

hen. Mir sm fyeit in Neijork ankomme

un ich sin froh. Awwer Qit glauwe
gar nit. was mir for en Batter mit
unser Bäcketsch gehabt hen. Wisse Se,
"bic Lizzie, was meine Alti is, die is
immer so arig periikeler un is esfreht.
es.deht ebbes von die Tronks gestohle

wer'n. For den Riesen Hot se die Sache.
too se am merschte Wrth druff lege

duht. inBondels usfgeräppt un schleppt
se immer mit sich erum. Alle Minnet
duht se ihre Bundels kaunte un als t
Ruhl stimmts nie nit. Se duht dann
immer en serchterliche Haller losse un
Zlehmt. da ihr ebbes gestohle is
morde. Oss Kohrs nxr'n dann alle
Leit geschkehrt un eckseitet. jedes Hot

gefiehlt. als wann die Lizzie denke

Ächt, sie bätte's gestohle. Dann is ge-suc- ht

worde. wie alles un mehr wie
einmol Hot se annere Leit gemackt. ihre
Packets ausleere. Schließlich is das
verdollte Paaetsch dann immer an sein
richtige Platz gewese. Of Kohrs sin

..T.X. TIIltttAhl.AM? A W1 hifTitlltUiUlC 'wUljUCjUCU uiiy irnvuuirny
r mich aewese un es

.
Hot mich tmmer

r ? i c
viel liiuDti gemai. wiooer mit oie

eit uftzumache. Die'LlZZle Hot sich za

ii ii ti i in f ii r r ri i w i ii ii ii n n i i i i n i i 11111 iUU 44ibVfr 7 v

as aus. wann emol die Leit rnsoltet
sin worde. Wie mer nach yjuion kom-m- e

sin, do sin ich von das Bißnes sick

un teiert gewese un ich Hen kei Wort
gesagt, sin Hingänge. Hen en seckenbn
dige Tronk gekauft un hen die ganze
Schuhtingmätsch eneigeschmisse, hen
lden Tronk gelackt und den Kieh in mei

Packet gestoche. So hen ich gesagt, jetzt

rnchst du mich kein Trubel mehr. Äw- -

wer ich sind mißtehken gewese. Die
Lizz Hot den Tronk immer bei sich

en wolle, un wann mer emol Zor e

ahrreit aus sin, dann hatt sie ihn am
llerliebsie auch mitgenomme. Off
hrs ls das nit möglich gewese aw- -

er so oft wie mer fort sin. Un ich

den Tronk ufflacke gemüßt, for daß se

noch emol nachgeguckt Hot, ob auch alles
drin is. Wann mer dann Widder betn
sin komme, bann is das erschte Ding
gewese, daß se den Tronk inspecktet Hot.
O, ei, tell juh, so e Wummen is g:-nu- z,

for ein sick zu mache. In Neijork
hen mer uns noch emol diesent ausge- -

ruht, biekabs mer hen all e gute Rest
gebraucht. Die Lizzie Hot mich immer
gehest, ich sollt nor ntt von se fort- -

gehn, bikahs in so e große Zittie do
warsch ariz iesig. daß mer verlöre deht
gehn, un wie dcht's dann gucke, wann
sie allein mit Wede-weile- rs beim d?ht
komme, do müßte jo die Leit einiges
denke. Der Wedc-weil- er Hot auch emol
geschriwwe. Hot awwer keine Ennser
kriegt. To hen ich emol an de Karlie
geschriwwe. wo mein geheiratbeterBub
is un beut juh sorget! it. der Hot reite- -

weg geennsert. awwer en Stoff Hot der
zusammegeschmiert, das Hot einiges ae-böt- e.

So gut. als wie ich's hen aus-mac- he

gekönnt, Hot's gesagt: Liemer
Pa! Daß du noch an uns denke duhst.
sell freit uns ariz, mir hen gar nit
mehr an dich gedenkt un was is enni-ha- u

die Jubs. en Pa zu hen, wo mer
uor alle Johr eemol sebn duht. Also
tu bist mit die Ma. sell is ja noch schö-ne- r.

'Wege uns brauchst du gar nit
mehr zu komme, mir rönne das Biß- -

rx in en forscht Kläß Schehp. Bei uns
geht alles diesent zu un es vergeht kein
Dag, wo mer nit wenigstens zehn Fel- -

Natürlich jetzt noch nicht. Doch sollten Sie auf dieses Sreigniß. wenn es kommt, vor.
bereitet sein dadurch, daß Sie jetzt lauscn und 25 Prozent erspareii.

Wir haben 65 Muster-Oefe- n, die wir verkaufen wollen, bevor wir den regulären Vorra
osseriren und die wir für Sie reserviren wollen, bis Sie sie wegholen lassen. Kommen S i
frühzeitig, denn sie werden bald alle sein. Wir osseriren auch Reduktionen in Möbel, Tep
piche und Linoleum.

Chas. L. Hartman,
No. 17 6 31 Ost Washington Str., . . Square.vom CourthauZ.

euch noch nü en Penniewerth Pusch un
nterpreis is un oft sin ich schon

eschehmi gewese. daß ich so en traurige
Seckel von en Pa hen. Sonst sin mer
all gesund un munterche. awwer die

Kids sin die toffste Lohfer wo ich in
mei ganzes Leive noch gesehn hen. Well
du weist ja aussinne, wann du Widder
beim komie duhst. Ich will nor emol
sehn, was du mich mitbringe duhst, for
all den Vatter zu.epprieschiete. Bei de

Weg. mer hen auch Widder e Behbie
kriegt, awwer nor e ganz kleines. Well
mehbie es werd noch wachse. Well
Gubei. Pa un nicks for ungut. Dein
Karlie." Sowie ich heim komme, kriegt

?er Lump von mich e Lickin. wie er in
sei ganzes Lewe noch Uxnt krtegt Hot;
so en verzollter Lausbub; wo wär er

dann, wenn ich nit wär? do könnt er

mehbie die Stritts kltene, wann er
händig genug wär, den Schapp zu
duhn. Die Lizzie kriegt kein Wort von

den Brief gesagt, bikahs die stickt doch
immer zu die Buwe un mich duht se

for alles blehme. Mitgebracht will er
ebbes hen? Nit, so en Drecksack will
auch noch saßig gege sein Pa un Bai-te- r

sein. Well den Feller will ich schon

sickse. Am liebste deht ich gar nit heim
gehn. Was hen ich dann do? nicks wie

Batter und Aerger. Also e Behbie hen
se auch schon Widder, well domit war
ich also scbon dreimal Gränpa! Wei.
wann die !llnna emol zu uns komme

duht. ich muß mich ja zu Doht scheh-m- e.

Jetzt will ich Jhrie auch noch mit- -

deihle. daß ich mich alle Wißkersch ben
aoschehfe losse. Ich gucke wie e Pietsch
un iä gleise 's ariz gut. awwer die
Lizzie die kickt wie lles. Se sagt, se

wollt noch gar nicks sage, wann ick t
differenke Nohl hätt. Awwer mei Nohs
die deht gucke, als wann se roth un
blau gepehnt wär un hätt e Sei, daß
mer nit wißt ob 's e Nohs odder e

Tornipp wär; mitaus Wißkersch deht
ich horrit gucke un ich sollt mich enni-ha- u

schehme, mit so e nackiges Gesicht
erum zu laufe. Well, ich wer'n sehn,
was ich duhn kann. Jwwermorge fahre
mer heim un wann se mich an den
Trehn miete wolle, dann könne Se ja
emol an den Teimtehbel gucke, wann
die Trehn erreife duht.

Womit ich verbleiwe

JhneJhrn lieber
Philipp Sauera7'-.pfe- r

Selbstvertrauen.

von Ernst Friedman.

CS war in der Mittagsstunde eines
heißen Julitages. Die staub gen,
durchgluthen Straßen längs der Wien'
waren gegen die sonst so lebhaste Ire
quenz schwach besucht. Unten im Fluß
bett herrschte bei den Arbeiten die Stille
der Mittagsrast und die Tagwerker sa

ßen aus dein aufgeschichteten Gebälke
umher und verzehrten ihr Mittagsbrod.

Seht nur," sagte der alte Bernardo
in italienischer Sprache, wie sich

Francesco von uns absondert. Ter
Junge ist seit einiger Zeit nicht mehr
der, der er früher war. Er war stets
der Lauteste. Lebhasteste unter uns;
jct)t ist er versch'ossen und geht in sich."

Er hat eben in die glühenden Augen
der schönen Lucretia geblickt,- - entgeg
nete Alcssandro, und vielleicht länger,
als ihm zuträglich war. Er ist ver-lieb- t,

darum meidet er uns. Er will
nngestört seinen Gedanken nachhängen.- -

Tu irrst," nahm ein anderer Ar-deit- er

das Wort. ..er ist stolz geworden,
weil er sich besser dünkt, als Einer von
uns. Mag sein, daß er in das Mäd.
chen vernarrt ist, doch das hat m'.t
seinem Benehmen Nichts zu schassen.

Hättest Tu nur den Blick gesehen, mit
welchem er mir erzählte, daß er sür sich

und Lucretia eine Urlaubsfrist sür die
Nachmittagsstunden erwirkte. ,, Heute,
an einem Werktage," setzte er hinzu,
und er blickte mich an, als wollte er mich
fühlen lassen, daß er besser zu sprechen

und seinen Borgesetzten zu überzeugen
verstünde, als wir."

Während die Arbeiter das Benehmen
Francescos besprachen, saß dieser auf
einem Steine und blickte in den blauen
Himmel. Tie kleine weiße Wolke, die
sich am Horizont zeigte, verdroß ihn.
Er hatte sich den Weg über die dunkeln
Waldpfade an der Seite Lucretias jo
bezaubernd ausgemalt. Wenn sich nur
das Wetter so lange klar erhielte, bis
sie das Weite aufgesucht hätten, dann
gilt es ja gleich, denn an Werktagen ist
man ja auch in der Bretterbude einer
Landschanke allein und kann sich glück
llch fühlen. ..Francesco ,!" sagte eine
angenehme Müdchenstlmme hinter ihm.
Er '.vai'dte sich lächelnd um.

Lucretia trat dicht an ihn heran:
Jetzt darfst Du mich betrachten.

Francesco! Gefalle ich Dir so?" Er
blickte freundlich zu ihr empor. Du
bist ja noch im Wochentagskleide." :

Sie lachte: Ja, damit mußt Tu
Dich gedulden, bis ich daheim meinen
Feiertagsstaat angelegt habe. Doch
mein Gesicht. Hast Du Nichts be
merkt?" Sie hatte das Haar sorgfältig
geordnet und die kleinen Silbermünzen,
die sie in den lehren trug, und das
Korallenband, welches ihren Hals um
schlang, blank geputzt. Er blickte sie

.lange an. ,,Tu bist schön, Lucretia,"
sagte er ernst.

,.Tas sagst Du mir nicht zum ersten
Male", entgegnete sie schalkhaft und

L legte ihre Rechte sanft auf sein? Sul
ter. ,.Sag , FranceZco. wann treten
wir den Weg an?" Er stützte den
Kopf in die Hand. ,,Jch muß noch
beim Abtragen des Gerüstes behilflich
sein. Doch daS ist baldeschehen: in
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Gefahr dabei?" fragte Lucretia und
blickte ängstlich in FranceZcos Augen.

.Fürchtet Euch nicht; Francesco be

ginnt Nichts, waö er nicht reiflich über
legte. Ich wäge. stets die Situation ab
und handle erst dann, wenn mir die

That nicht als sträflicher Leichtsinn er.
scheint. Ich bin lange genug hier in
den Bauwerken beschästigt, um mich
vor mir selbst rechtfertigen zu können."

Francesco!-
- sagte Lucretia mit lei-

sem Vorwurfe und sah ihn flehend an.
Du bist ein Kind,- - entgegnete vie

ser lachend. Erinnerst Du Dich, wie
ich im Borjahre auf einem fußbreiten
Stege über da; Wasser schritt, um Dich
aufzusuchen? Damals hast Du vor
Angst Thränen vergossen. Und sieh

einmal, Lucretia, stehe ich nicht mit rü
stigen, gesunden Gliedern vor Dir?- -

Er reichte ihr die Hand. Beg'b Dich
einstweilen in die Hvlzhütte. Dort hast
Du Schatten. Auch habe ich Dir dort
mei volle, aufgeblühte Rosen in's

Wasser gestellt. Du liebst ja diese Blu.
men so sehr." Sie sah ihn dankbar
an. Ja! Es ist mir stets, als ob sie

mir einen (öruß aus unserer Heimat
brächten.- - Lucretia sah den beiden
Arbeitern nach, bis diese oben auf dem
Gebälke standen.

Tann wandte sie sich der Hütte zu.
Sie drückte die Rosen tändelnd in ihr
volles Haar und besah sich in einer ver
staubten, zertrümmerten Glasscheibe.
Tann nahm sie auf einer Kiste Plat,
warf die Blumen in den Schoß und
stüyte den Kopf in die Hand. Sie fühl
je sich glücklich, unnennbar selig. Fran
cesco war ein so guter Junge, der jede
Gelegenheit erfaßte, wo es galt, ihr
eine Freude zn bereiten. Lange träum
te sie vor sich nieder.

Plötzlich zuckte sie zusammen. Der
gellende Aufschrei, der an ihr Ohr
drang, kam von Francescos Lippen.

Ein furchtbares, donnerahnliches
Getöse folgte dem Rufe und dichte
Staubwolken wälzten sich zu ihr herein
in die Holzhütte. Sie horchte atyem
los. Für einige Sekunden folgt laut
lose Stille, dann tönen die Stimmen
einzelner Arbeiter in kurzen, abgerisse
nen Rufen über das Flußbett Es
wird lauter und lauter in den Bauwer
ken. Immer lebhafter dringen die
Rufe herüber, die sich zu einem Ehaos
von Stimmen vermischen. Da er
scheint Belnardo in der Thüre. Er ist
bleich, verstört und spricht Lucretia um
Trw:..'asser an. Das Mädchen reicht
ihm shimm das Glas.. Sie wagt es
nicht, die bleichen Lippen zur Frage zu.
offnen, er Alte dllckt ste forschend
cm. Das Gerüste liegt zertrümmert
im Flußbette." sagte er gedämpft.

Francesco ist schwer verletzt.- - Tann
eilte er weiter. Sie hört die Wo.te,
doch sie kann den Inhalt derselben nicht
erfassen. Ihre Lippen bewegen sich.

Sie spricht den letzten Satz nach und
blickt starr in's Leere. Sie fühlt kei

nen Schmeez dabei. Sie hört nur das
Sausen in ihren Ohren und fühlt die
Füße schwer, bleiern. Das Stimmen
gewirr kommt näher. Mehrere Ardei
ter treten vor die Hütte und wenden
sich zurück. Andere drängen nach.
Man bildet Spalier und durch diese
Gasse wird nun der Körper eines Man
nes getragen.

Das Mäochen hatte sich abgewandt.
Wie geht es Alessandro?" fragte ei

ner der Italiener. Ter ist mit ei.
ner leichten Verletzung fortgekommen.
Doch dtt Andere wird'S nickt mehr langt
mitmachen."- - Lucretia wuroe von ei

ner wilden Angst erfaßt. Sie wandte
sich um und trat scheu, mit pochendem
Herzen an den Sterbenden heran. Sie
blickte in ein bleiches Antlitz. . Iran
cescos Auge hing an dem Mädchen und
die Lippen des Unglücklichen bewegten
sich, doch kein Laut kam über dieselben.

Da war es Lucretia, als ob der bren
nende schmerz erst jetzt in ihrem In
nern erwache. Ihre Augen füllten sich
mit Thränen und weinend sank sie vor
dem Sterbenden nieder. Francesco,
bleib' bei mir!- - Er ist todt," sagte
der alte Bernardo. Die Arbeiter tra
ten ergriffen zurück und durch die un.
heimlich? Stille klang nur das convul
stoische Schluchzen des Mädchens. Von
Ferne hob die Kirchenglocke mit dum
psen Tone an. Dle Italiener entblöß
ten das Haupt. Es war ihnen, als ob
die eherne Zunge ihrem unglücklichen

ameraden em Grabued sänge.
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